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@ sictrertreitshinweis:
Um e¡ n Schut rleisten, muss die passen ode
l(opfg nutzers werden. Der Helm h te¡lweise g oder
durch ng der und der lnnenau die Energ¡e fpralls
aufne r Helm, st¿rken Aufprall a war, sollte erden,
auch wenn eine Beschijdigung nicht erkennbar ¡st

0riginalbestandteile des Helms und der lnnenausstattunB dürfen weder entfernt noch
verändert werden. Das Anbr¡ngen von Zusatzteilen oder selbstklebenden Et¡ketten und die
Behandlung mit Lösungsmitteln, l(lebstoff oder Farben, darf nur gemäß den Anweìsungen des
Herstellers durchgefi¡hrt werden. We¡tere Informationen entnehmen 5ie b¡tte d¡esem Manual.

(Éìì sarety information:
To ensure rel¡able protectìon, th¡s helmet must f¡t or be adjusted to the head size of the user
The helmet is designed to absorb the energy of an impact through paftial destruct¡on of or
damage to the helmet shell and inter¡or f¡tments. Any helmet subjected to a heavy blow
should be replaced, even ¡fthere is no v¡s¡ble damage.
0riginal components of the helmet and interior fitments should be ne¡ther removed nor
modif¡ed. The attachment of addit¡onal parts or self-¿dhesive labels and treðtment with
solvents, adhesives or pa¡nts should only be carr¡ed out in accordance with the instruct¡ons
of the manufacturer. Further information is ava¡lable in this manual.

@ Gebnauchsanleitung
Arbeitssch utzhelme

@ lnstnuctions fon [Jse
lndustrial Safety Helmets

@ Notice d'utilisation
Casques de protection pour l'industrie

Gebnuiksaanwijzing
Veiligheidshelmen

Consignes de sécurité:
Afin de garant¡r une protection opt¡male, ce casque do¡t être parfa¡tement seyant ou adapté
au crâne de l'utilisateur. Le casque doit absorber l'énergie d'un choc par destruction part¡elle
ou endommagement de la calotte et de la coiffe. Tout casque ayant subi un choc important
devra donc être remplacé, même s'il ne présente aucun dommage visible.
Ne jama¡s ret¡rer n¡ modifier les composants d'origine du casque et de la co¡ffe. Respecter
impérat¡vement les instruct¡ons du fabricant pour le montage d'éléments additionnels,
l'apposìtion d'autocollants ou I'application de solvants, de colle ou de pe¡nture.
Vous trouverez de plus amples ¡nformations dans le présent manuel.

Veiligheidsaanwijzing:
0m een veil¡ge bescherm¡ng te garanderen moet deze helm passen en aan de hoofdmaat
van de gebruiker worden aangepast. De helm moet gedeeltelijk door stukgaan of door
beschad¡g¡ng van de helmschaal en de b¡nnenuitvoer¡ng de energie van een stoot
absorberen. Elke helm die a¿n een zware sloot heeft blootgestaan moet worden vervangen¡
ook ¡ndien er geen spr¿ke is van een z¡chtbare beschadig¡ng.
0rig¡nele onderdelen van de helm en de b¡nnenu¡tvoering mogen nietworden verwijderd È
ofveranderd. Het aanbrengen van extra onderdelen of het behandelen met oplosmiddelen, I
l(leefmiddel ofverfstoffen mag u¡tsluitend volgens de aanwijzingen van de fabrikênt :
worden uitgevoerd. lvleer informatie vindt u ¡n d¡t handboek.

SCHUBERTH 6¡48H

Stegelitzer Straße r2

39126 N4ãgdeburg

Germany
Telefon phonp +49 (0)191 Bi06-o
Telefðx iox +49 (0)391 8r06-4h4
arbeitsschutz@schuberth com S"o,"h,.gþgflh O Sp".h,.gþgrlh O
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Gebrauchsanleitung fü r SCH U BERTH Arbeitssch utzhef me
(ompliment! 5ie m¡t d Der vorliegende Helm

das speziell für das jeweiligekr,entsprichl den

bei, ZU
dann ereicht, wenn der Helm optimal und
6ebEUchs¿nleüung bille àufmerksam dur(h, um

zu dãzu

Um einen sicheren Schutz zu gewährleisten, muss dieser Helm passen oder an die l(opfgröße des Benutzeß angepasst
werden. Achten Sie darôuf; dass der Helm mit dem Schirm nach vorn r¡cht¡8 auf dem Kopf siut.
Der Helm soll durch Beschädi8ung d€r Helmschale und der lnnenausstatung die
Energie e¡nes aufprà , der eìnem starken Aufprall ausgeselzt w¿r, sollle eßetzt werden,
auch wenn eine Bes ar ist.

Die Benutzer werden auch auf die Gefahr aufmerksam gemachl, die entsteht, wenn entgegen den Empfehlungen
des Berstelle¡s 0riginalbestandte¡le des Helms verãnden oder entfernt werden. Helme sollten ìn keiner we¡se fÜ¡ das

Anbringen von zusatzteilen angepÀsst werden

F¿rbe, Lôsemittel, Klebstoffe oder selbstklebende Etiketen dülfen nur nach dên Anweisungen des Helmheßt€llers
aufgetragen bzw aufgeklebt werden

Ko pfgrö ße nve rste I I u ng
r Einstellen einer kle¡neren Kopfweite: Be¡de Enden des l(opfbandes an der Hinterkopfpafrie eìnfach ¿uf die

gewÜnschte l(opfwelle zusammenschieben

2 Einstellen einer größeren Kopfweite: Kopfband ôn den beiden Markierungen "press" le¡chtzusammendrÙcken
und die Kopfbandhälften auf die gewÙnschte l(opfweile auseinander ziehen

TraEehähenverstellung
en in der Tragehöhe verstellt werden. Dãzu können Sie die Befestigungsleile des
enten der l(oÞfspinne höher oder wieder tiefer ei¡knöpfen. lm Auslieferungszustand
nstellung in der tiefsten Etnstellung. (Ausnahme: l/52 RE NL mit flexibler

P'flegeânleitunB
Helmschale und lnnenàusstattung können nwasser Sereinigt werden. Schweiß I sind bei
Eedarf durch neue zu eßetzen. Kèine Lösu erdljnnung) verwenden. Die sachge Reinigung,
Pf¡ege und Behandlung des Schutzhelm5 si seine einwandfreie Funktion.

Veränderungen am Helm
Achtung! lhr Helm enlspricht in der serienmäßigen Ausfljhrung den geltenden Normen und darf dethàlb nicht
veränded oder mil fremden Bâuteilen bestückt werden. Falsche bzw. fremde lnnen¿usstattungen, nachträgliches
Anbringen von Bohrungen für zubehór oder andere Veränderungen am Schutzhelm beeinträ(htigen dìe Schutzfunktion
und fijñren zu einem E;löschen derZulassung. Es dürfen nurfüiden Schutzhelm pastende Ersaiz- und Zubehöûeile
verwendetwerden lm Zweifelsfalle wenden Sie s¡ch bitte direkt an !nt

ErsaËe¡le und Zubehör
Es dúlfen nur SCHUBERTH 0riginal-Ersatz- und zubehöûe¡le verwendet werden. Als Eßatzteile liefern wir
lnnenausstaftungen, Schweißleder und (innriemen. Zubehör istfÜr d¡e Bereiche Augen-,6esichts-, Gehór- sowie
WitterunBsschutz erhältlich

Gehðrschutz
Fijr einige SCHUgERTH Helmmodelle sind adaptierbare Kàp5elgehörschützer erháltlich. Veñenden Sie 6ehößchÙtzer
die explizit für den Einsat2 mit lhrem Schutzhelm geeignet sind. Angêben hieÈu sow¡e Erläuterunge I Verwendung,
Bedìenung und zu den Eigenschaften der (apselgehößchützer entnehmen 5ie b¡tte derjeweiligen G uchsðnleitung.

Gebrauchsdauer
Bei einem Gegenstand der peßönlichen Schutz¿usrijstung beschränkl die minimal anzunehmende Lebensdauer
(ab Heßtelldatum) die maximale Gebrauchsdauer Dies gilt, auch wenn die durchschnittliche Lebensdauer, wie bei
duroplastischen lf aterialien, deullich darijber lìegt

Duroplãstische Helmschalen: Duropl¿ttische He das Sonn icht
{uv-strahlen) und verfügen über eine heruorragend Die
Eenutzunasdauer dieser Helme wird hauptsächlich HUBERTH me aus
Phenol-Te-xtrl (PF-SF) sollten nichl längeials 8 und 6F) nicht ger als
ro Jah¡e ab Herstelldatum eingesetzt werden
t herzugehóren¿!chH¿arsseinder0berflächen*ruktur,dieu U mZus¿mmenspielmdFeuchtgG(zueinerschleichenden

Ermüd!nB der Ne msch¿ e fúhren kdnnen

Thermoplast¡sche Helmschalen: Thermoplastische Helmmaterialien sìnd UV-empfindlicher ãls Helme aus
0uroDlast. 5ie 50llten daher regelmäßig überprüft werden. Sind beìm Zusammendrücken der Helmschale oder beim
Biegén des Helmschirmes l(nôckgeräus¿her'wðhrnehmbar, deutet das auf eine Versprödung der Helmschaìe hin.
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@ o"utt.h

" zur GroÞorie¡tieru¡B ùber dle Ve6prödunB von Helmschôlen ¿u! nicht giasfàserueßtãrktem thermoplâstischen Kunststoff wird der
so Benannte ,,|(n¿cktest" empfohien Dabei w d diÊ He msch¿ e mit den Händen seìtlich leicht eingedrÛckt bzw der Schirm leicht
verbogen Nimmt mên bei auf8elegtem 0hr K¡ister- oder l(n¿ck8eràusche wahr, sollte der Helm der weiteren Benulzung entrogen

Der Schutzhelm darf dann
ng

der
nB der

Hinweise zur BenuùunE

nnung

äußere

anwendungsbere¡che und Ausfi¡hfungsaden von Schutzhelñen und deren Kurzze¡chen
Alle Schutzhelme sind mit dem Heßtelldatum, l(urzzeichen des vetuendeten Werkstoffes, dem Typ, der Grôße und dem
Zeichen für sicherheitstechnische Zusatzanforderungen veßehen:

Erläuterung der Materialkurzzeichen

Gewährle¡stung
SCHUBERTH eewähfr dem Erstkäufer bei bestimmungsgemäßem Gebrâu(h del Helms eine GewährleistunB fÜr
Måteriãl- uñd Heßtellungsfehler von 2 (zwei) lahren ab K¿ufdalum. Die Haftung vo¡ 5(HUBERTH beschränkt sich nach
eiqenem Ermessen auf enlweder die Repatatur oder den Eß¿tz von Produkten, die innerhalb der Gewährleistungs?eit
na-chweislich Fehlerhaft sind. Der Helm dàrf nicht vom 0riBinalzustand abweichen und/oder durch unsàchgemäßen
Gebrauch beschädigt worden sein

Aufbewahrung und Transpod
er Einfluss von direktem 5onnenlicht
Packpapier eingeschl¿gen, im Umkàdon

wischen ieder folsenden in einem
r in der Ñähe zu ilgende¡ner Heilquelle
en.

ThermoDl¿stisches Helmschalenm¿lerial:
ABS = Helmschale aus acrylniùil-Butadien-Styrol-¡4ischpolymeris¿r
(HD)PE = Helmschate aus (Hochdruck-) polyethylen

Materialkurzzeichen der Helmschale befindet sich unter dem Schirm

Duroplastischê5 Helmschalenmaterial:
llP-GF = Helmschale aus Glasfaser-Polyester
PF-SF = Helmschale au5 Phenol-Textil

Kennze¡chnung:

-2o'C oder -lo'C
je nàch F¿ll

150'C

440 V AC

iv ¡,4

LD

A

Erläuterung der Kuuze¡chen der Zusauanfordef ungen:

Sehr n¡edr¡ge Temperatur (nach DIN EN 197)
-2o'C=HelmzumEinsatzunterniedrigerTemperatur(z B imFreienbeistàrkerKälte)
-3ooC= Helmzum Einsatzz B in l(ühlhâusern

Sehr hohe Temperatur (nach Dlll EN 397)
Helm, der zum Einsatz bei Arbeiten unter hoher lJmgebungstemperatur (z B Hochofen)

vorgesehen ist

Elelfr¡sche lsol¡erung (nach DIN EN 397)
Helm, der den Benutzer gegen kuzfrist¡8en unbeabsichtigten Kontakt mit
spannungsfùhrenden Leìtern mit Wech5elspannung bis 440 Volt schiitzen soll

Metallspr¡uer (nðch
Helm, der zum Einsðtz

DtN EN 392)
bei Arbeiten mit seschmolzenem Metall {z I 6ießereì) voResehen isl

Seitl¡che Verformung (nach DII EN 397)
Erhöhte SeitensteiFiRkeìt

Elektr¡sche lsol¡erung ftir Arbe¡ten an x¡ederspannungsãnlagen (nach DIN EN 50355)
Helm, der zum Eìnsatz bei Arbeiten !nter 5pànnung oder in der Nähe unter Spannung
stehender Teile bis AC rooo V oder DC r5oo V vorÊesehen i5t

Ausführung Waldarbe¡ter (nach zurück€ezogener Norm DIN 4a4o)
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Beisp¡elangaben Über das HerstellunSsdatuñ
1: Zahl in der Mìtte = lahr der Herstellung / Zahlen außen = Monate/Quafrale

mit Pfeil ôuf 14onat/Quaftal der He6lellung
2i Beispìelang¿be für Quadal und lahr der Herstellung

Erläuterung der Xudze¡chen des Herstellungsdatums:

1^ fA
\,7 I I l/¡o

Kennze¡chnung:

Ergänzung für Helme mit integriertem Augenschutz:
D¡e 5ichtscheibe erfüllt die europàische Norm DIN EN 166x996 und bietet einen ¿ngemessenen Schutz gegen
mechanische Einwirkùngen (2.8. Melâllsplitter an Dreh- oder Fräsmaschìnen) als âuch gegen BeschådigunB durch
kleine Teilchen Die optischen Eigenschaften entsprechen der Klasse 2

Ausbau der S¡chtsche¡be

eraus. Drücken Sìe anschließend d¡e beiden vorderen
ten aus ihren FÜhrungen in der Helmschale und z¡ehen S

l:î ål"i',1 iT:îi.ffi å: l,1l 
^:J":i"'å."'""T: "' 

",Îl* i :!:Jl
chlüsse können dabei heràusfallen). schnellveßchlÜsse u

Sichtscheibe entnehmen und sicher ablegen

Einbau der Sichtscheibe

er

ene n

n

Erläuterung der Kenn2e¡chnung (Kuuze¡chen) der v¡siersche¡be: As 2 F K

AS = ìdentifìkationszeìchen des Heßtellers (SCHUBERTH GmbH)
2 = optische Klasse 2

F = Beschussfestigkeit gegen fl¡egende Teilchen mit einer stoßene€ie von 45 m/s
K = 0berflächenbeständigkeit gegen Beschädigung dur.h kleine Teilchen

l€ AchtunB: Die Schutzwirkung wird nur erei(ht, wenn die Sichtscheibe während des gànzen Aufenthàltr in
Bere¡chen, in denen Gefahren àuftreten, die das Auge schädigen oder das Sehen beeinkä(htigen
können, getragen wird

€ Achtung: Beim Tr¿gen von Augenschutzgeräten über üblichen Korektionsbrillen kann beim Auftreffen von
Teilen aufgrund der Ubertragung von Stößen eine Gefåhrdung des Trãgeß nicht ausgeschlossen werden
Ilohe lemperaturen reduzieren die Schutzwirkung des Visieres, ein Schutz gegen mech¿nische
Seanspruchung und auftreffende leile ist unter solchen Bedingungen nicht gegeben

Re¡nigung
Veñenden 5ie zur ReiniSung keinesfalls Benzìn, öle, Lòsungsmiftel oder dndere ¿ggressìve Stoffe VeMenden Sie
àusschließlich e¡nen weichen Lappen, eine milde Seifenlôuge oder 5pülmitel, um staub, Schmutz oder ¿ndere
Verunreinigungen zu entfernen. Zum Trocknen einer Sichtscheibe empfiehlt sich ein fusselfreìes Tuch oder
Reinigungspapier Andere Reinigungsm¡ttel können die Besch¡chtung angreifen und zu Beschädigungen oder
Sichteinschränkungen führen Zur Desinfektion der Visìerscheibe kðnn "Heliosepto lvledìcal Spray" vemendet werden.

6ebrauchsdauer und Uberprüfung
DieGebràuchsdauerderSichtscheibeistunmittelbarvonderAatderBeånspruchungenabhängig BitteführenSiedaher
eine regelmäßiBe (ontrolle der Sichtscheibe und ¡hrer Befestigung durch. Be¡ sichtbaren Beschädigungen oder
Sichtbe¡¡inträchtigung (2.8. durch l(ratzer, Risse, malte Stellen, VerFárbungen oder Veßchmutzungen) ist d¡e Sichtscheibe
du¡ch eine neue ðuszutauschen D¡e maximale Gebrauchsdauer der Sichttcheibe tol¡te 3 lahre nicht ijbeßchreiten

lSAchtung: BeiVerånderungenanderSichtscheibebzw.derenBefestigung(z.B.durchAnbringungvonBohrungen
o.ä ) ¡st die Schutzwìrkung ganz oder teilweise aufgehoben. Gleichzeitig erlischt jede Hðftung und
6ewährleistung durch den Heßteller oder LieÍeGnten

Aufbewãhrung und Transport

5ichtscheiben sind kühl und trocken an einem geschützten und staubfreien 0rt aufzubewàhren Der Einflu5s von
direktemSonnenlichtsolltewährendderLagerungverm¡edenwerden D¡eSichtscheibekann¡mPolybeutelverpackt
und ausreichend in packpàpier eingeschlagen, ¡m llmkadon transpodied werden

t*'Í De helo bezit ãnt¡statische eigenschappen. Van de helm gaan geen gevaren volgens DIN EN 127-1 (hoofdstuk
t.J.7 en 6.\.7) uil. Hij kån zonder bedenkìngen worden gebruikt in ondergrondse mijnen in explosiegevaarlijke
ruimtes volgens Explosìegroep I en llA, en bovengronds ìn explosiegevêêrlijke ruimtes volgens Explosiegroep I

en llA alsook I en llB (na controle door de organisatie PTB (Physikalisch-lechnische Bundesanstalt) in
Braunschweig).

') Het helmtype Eurocuard in de uitvoering "forest6u¿rd" en "Forestcuard" ¡n "oranje " alternatìeve
fabrieksaanduiding: EuroGuàrd V+ en Forstmeister) voldoet ruimschoots ¿an t'et m¿x. lðtieoppervlak
v¿n 450 mm:, punt 4.9 ventilåtie volgens DIN EN l9z De toename van hettotale vent àk door de
ventilåt¡eopeningen heeft geen negatìeve gevolgen voor alle vereiste lests volgens DIN EN 197

Opmerk¡ng:

' Alleen voor helmmodellen zonder ventil¿¡ie

" 6-puntophanging

"'4-puntophanginB
"-' +¡50'C = alleen bij b¡nnenuitrurting l/79 GW (type w)

L+l( Lampenhouder en kabellus

lngeschakelde genotificeerde dienst 0299
DGUV-Test, prüf- und Zediflzierungsstelle,
Fachausschuss Peßönliche Schutzausrüstungen (PSA)

Zwengenberger Straße 68
42781 HAån
Duìtsland

Iet +\9 2129 576-\j1
Fax +49 2129 576-400

Fabr¡ kant

'Iel +L9 191 8i06-o
Fèx +h9 191 8jo6-k44

arbeitsschutz@schuberth com
www schubefrh com

Vers¡e o9/2or2 - Technische w¡jz¡g¡ngen voorbehouden-
Geen aansprakelÛkhe¡d voor vergissingen en drukfouten

SCHUBERTH Gl\,lBH
Stegelitzer Str. r2
19126 Magdeburg
0uitsland
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SH 91
5H 9l

SH

SH
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5H
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v/k
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x
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Kenmerk¡ng b¡nnenu¡trusting

-2ooC oder
-20'C oder
-2oo(;440

-30'C; 4ho V AC'
-lo"c: bqo v at'

-2ooC oder
-2ooC oder
-20'C;440

-lo'C; 440 V

-lo'(; 44o V
vac

AC
AC

{ A ) voleens DIN EN so36s

-2o"C oder -looc;440 V AC'
-2o"C oder -looc;440 V AC'
-2o"Ci LLo V AC'

-2ooc Oder -looc, 44o v ac
440 v ac
-2oot, 4ho V AC

( A ) volsens DIN EN 50365

440

ac.
AC.
AC'

440
440
440

AC'
at+
af+

440
440
440

AC.
at+
at'

440
440
440

ac.
ac'
ac.

-lo'C;4qo V AC+

-lo'C;440 V AC'

-2ooC oder
-zooC oder

-30"c
-10"c

-200c

-30"c

-10"c

Extrã eis

-2ooC oder
-2ooC oder
-20'C;440

-100t;
-10'c;

440
440

ac+
a(.

-2oo( oder
-20'C oder
-20'c;44o

-3o'C; 440 V AC'
-30'(;440 v AC-
V ACT

H DPE

HDPE

H DPE

H DPE

HDPE

Materi¿¿l-
teken

HOPE

H DPE

H DPE

H DPE

HDPE

HD PE

AB5

AB5

met ànti-
stati(um

a8sfir¡+
met anti-
staticum

HDPE

1,2,3

1,2,1

1,2,J

1,2,3

2

2

2

2

Ma at

s

s

5

5

SH 9l

SH 91

5H 91

:uroGuèrd

Kenmerking helmschaal

l(en-
leter

N

N

N

N

M

t4

BES (ABS)

Miinwerker!-
heim (L+K)

Antistatische
Hel m

llijnwerkers-
helm antistat sch
(t+l()

SH 91

Rioolarbe¡deß-
helm (I+lQ

Bosarbeiders-
helm 5H 91

Eu106uard

Eurocuard V+')

Forestcuard')

Model

8ER 80

BER go
Glowshield

NlasterGuard
(L+K)

Elektricien 8o

BER 5

Efektricien S

Helmschaalmater¡aal uit thermoplast:

r€

@ aeutscn
Typidentische Kennze¡chnung für Helmschale
und lnnenausstattung
Helmschalenmaterial aus Duroplast:

l/79 G (m Abdeckleder)
tl19 G-R

|79
119
l179
ll52

6D
GD-R
GW
RENL(m Aþdecked€r)

l/79 GD
l/79 GD-R
t/80 D

l/79 GW
I/52 RE NL

ll79 GD

l/79 GD-R
t/80 D

l/79 GW

ll79 GD
l/8o D

l/79 GW
I]52 RE NL

lnnenausstattunE

179
l179
l/8o
179
ll52

GD
GD-R
D

GW
RE NL (m abdeckleder)

|79
l119

GD
GD-R

lh9 GD (auch l(opfb¿nd 5H9r)
lh9 GD-R
li79 GW (¿uch KoÞfb¿nd SH91l

th9 6D
l/79 6D-R

lh9 GD
l/79 GD-R
t/80 D

l/79 GW

ll79 GD
liSo D

l/79 GW
I/52 RE NL

I

I

I

I

m

I

I

k
k

I

I

I

I

I

m

I

I

I

m

I

m

I

Kennze¡chnung
lnnenausstattung

Kenn-
buch-
stabe

I

I

m

I

LD

LD

¡,1 ¡4'
¡4 ¡4.
MMI
lV¡¡; +r5ooC

Ml'41
À4 M.
lvll'4; +150'C
t4M'

LD; ¡414; -lo oC;440 V AC; +150'C
LD; MM; -lo 'C; 440 V AC; +150't

) nach DIN EN 50365

N4 N4'
MM'
Mlt4; +150'C
lv ft.

ID;
LD;
LD;
LD;
LD;

t4; +r5o'c

T4 M'
MM+
lf r{+
1"1 l''1; +150"c

MM'
¡4 t¡.
¡4M; +r50"C
t4 t4'

Zusatzanforderung

LD; [4¡4.
LD: MM'
LD; ¡4¡4'
LD; lvll'4; +150'C
LD; MM'

LD; lvllvl'

14M'
M 1"1'

f4lv1; +150"C

UP-GF

UP-GF

UP-GF

UP-6F

UP-GF

UP-GF

UP-GF

UP-GF

PF-5F

PF-SF

PF-5F

lfêterial-
zeich en

2, J

Größe

1,2,l

2

2

2

2

2

1, 2,3

D

D

E

BoP Energy

SUP

AR

B

Kennze¡chnung
Helmschale

Kenn-
buch-
stâbe

5UP

BEN R

BEN 74 R

Modell

B0p

Grubenwehr-
helm (L+l()

BoP S Pro

Hochsteigerhelm

BOP R

BOP 74 R

B0P Energy looo

Houd er reken¡ng mee dat enkele helmmodellen ¡n bepaalde coñb¡naties van kleuren,
maten en b¡nneñu¡trust¡ngen n¡et leverbaar z¡jn.

rs Bifre beachten Sie, dass e¡n¡ge Schutzhelmñodelle bzgl. Komb¡nat¡on von Farben m¡t Grôßen
und lnnenausstaftungen n¡cht lieferbar s¡nd.



Helmschalenmaterial aus Thermoplast:

Waldarbeiter
SH 91

Kanal¿rbeiler
(L+K)

SH 91

geßmannshelm
Antistatik (L+l()

Antistãtik

Eergm¿nnshelm
(r*K)

8Es (ABs)

Elektriker 5

BER S

Elektr¡ker 8o

Båumeister 8o
(L+K)

BER 80
6lowshield

BER 80

Modell

lugendfeuer-
wehrheim

Forstmeister'l

Eurocuard V+')

EuroGuard

tf

N

N

N

N

Kenn-
buch-
st¿be

EuroGudrc

5H 91

5H 9r

SH 9l

s

s

M

Eu106u¿rd

EuroGuard

1,2,3

2

2

2

2

2

Größe

2

1,2,)

14ate riå l-
zeichen

H DPE

HDPE

HDPE

H DPE

mit anti-
statikum

aBs'.".
mil Anti-
st¿tikum

ABS

ABS

HDPE

HDPE

HDPE

H DPE

HDPE

H DPE

H DPE

HDPE

HDPE

440
440

A(*
ac'
a(.

040
440 AC.

At'

440
440

AC'
a('
ac'

-2ooc oder -tOoC, 440 V AC

44o v ac
-2ooc, 440 v ac

( A ) nach DIN EN 50165

-2ooC oder
-20"C oder

-loo(; 44o V AC'
-lo'C; 44o V AC+

v ac--20óc;440

-20'( oder
-20'C oder
-2ooc;440

-300c;
-300c;
vac

44O V AC

{A) nach DIN EN s0365

-20'C oder
-2ooC oder
-2ooC;440

-30"c;
-10'(;
V AC-

440
440

AC'
ac*

-2o'C oder
-2ooC oder
-2ooC;44o

-30'c;
-30"(;
V AC'

440
440

AC.
AC-

-2ooC oder
-2oôC oder
-20'C;04o

-lo'c;
ac.
ac-

Zusatzanforderung

Kennze¡chnunt
Helñschãle

-lo'c

-100c

-30'c

-2Ooc Oder -3Oot
-2o"( oder -looC

-200[

-lo'C; 440 V AC'

-30oC;440 V AC.

440 AC'
acr
ac'

k
k
d

k
k
d

k
k
d

Kenn-
buch-
stabe

yk

v/k
v/k
v/k
x

SH

SH
9ì
91

5H 91

5H 91

SH 91

5H 91

k
k
n

k
k
n

k
k

k
k
n

k
k
d

k
k
d

k
k
d

v/k
v/k

v/k
v/k

79G

8o

196

8o

796

80

lnnenðusstattung
4- & 6-PunktsAùfhãngùñg

Xennze¡chnunt
lnnenausstatunB

t/79 6Y.l
lhe GY-R"

l/79 GY"
l/79-4 6Y"'
l/79 GY-Rrr
l/80 Y"

l/91 G

9
9

6

179
t79
/80

G

G R

B

796

808

ll79 6"
li79 G-R"
l/80 B'-

79G

80B

79G

80

179 G"
179-4 G"'
/8o"

79G

80

il79
il?9 GY-R'*

t/79 GY..
l/zg cv-n"

6 Bite beachten S¡e, dãss e¡n¡8e Schuuhelmmodelle bzgl. Komb¡nation von Farben m¡t 6rößen
und lnnenaus*atungen n¡cht l¡eferbar s¡nd.

Kenmerking voor helmschaal
en b¡nnenu¡trusting
He¡mschaalmater¡aal uit duroplast:

B

BOP

Model

BEN R

5Up

BoP Energy 3ooo

BOP 74 R

BOP R

Helm voor
Hochtewerkets

B0P 5 Pro

Milnreddings-
helm (L+K)

BEN 74 R

5Up

B0P Energy

DR

D

D

D

l(en letter

AR

2

1,2,3

Maãt

1, 2,3

2

2

2

2

2

UP.GF

UP-GF

UP-6F

U P-GF

UP-6F

\4ateriaal-
teken

PF-5F

PF-SF

PF-SF

UP-GF

UP-GF

UP-6F

LD; M[41

LD; lV¡,1'
LD; 14f¡+
LD; ¡4 14'
LD; lVl"l; +150'C
LD; l'41'4'

Extra eis

Kenmerking helmschaal

tflf'
l.1lu-
f¡ N.1.

¡4 [4; +r5ooc

LD; lvlM'
LD; I'lM'
LD; 14l.4l

LD; MM; +150'(
tD; MMr

1"1 14'
ì4Ìir
t'4 f¡;
M [41

+150o(

LD; MM; -lo "C; 440 V AC; +r5ooc
LD; lv1lv1; -lo '(; 44o V AC; +r5ooc

( A ) volgens DIN EN 50365

M; +15ooc

M N4I

t{ tv.
¡,4 lv'
Ml"1: +15o'C

LD

LD

MM'
t'4 t'4'
¡4M; +15ooC

M ft.
M f4'
MM;
lt [4.

+r5ooc

I

I

I

k
k

I

m

I

I

I

m

I

Ken -
lener

I

m

r

I

I

m

I

I

m

I

l/i9 GD
l/79 GD-R
l/80 D

l/79 6w
l/52 RE l,lL (met afdekleer)

Binnenu¡tvoering

Kenmerk¡nB
binnenuitru*ing

ll79 GD
r/79 GD-R
t/80 D

tilg GW

I/52 RE NL

lt19
|79
l179
ll52

GD
G D-R
GW
RE NL (met êrdekleer)

l/79 G (ñet afdekleer)
l/79 G-R

ll79 6D
l/80 D

lh9 GW
I/52 RE NL

l/79 GD
l/79 6D-R
l/8o D

l/79 GW

|79
|79

6D
6D-R

|19
lli9
|79

6D (ook hoofdband SHer)
6 D-R
GW (ook hoofdband 5H91)

ll79 GD
l/79 GD-R

t/79 6D
l/go D

li79 GW
Ii52 RE NL

lh9 GD
lh9 GD-R
l/80 D

l/79 GW

€ Houd er reken¡ng mee dãt enkele helmmodellen in bepaalde combinat¡es van kleuren,
maten en b¡nnenuitrust¡nBen n¡et leverbaar zUn,



@ deutsch

2

lllho

lnd¡cat¡e:

@

Verklaring van de verkone weergave van de productiedatum:

Voorbeeldweergave van de produd¡edatum
1: Getàl in het midden = jaar van produdie / getallen buitenzijde = maand/

kwafaal met pijl op maand/kwaftaal van productie
2: voorbeeldweergave van kwartaâl en jâðr van produdie

Uitbreiding voor hel men met geintegreerde ogenbescherm¡ng:
Het kikvenster voldoet aan de Europese norm DIN EN 166x996 en biedt een adekwate bescherminB tegen me(han¡sche
inwerkingen (bijv. metåairplinters ãan dra¿ibanken offreesmachines) en tegen beschêdiging doorlleine deeltjes. De
optische eigenschappen stemmen overeen met klasse 2

Viz¡er demonteren
Trek het viz¡er eerst zover mogelijk uit. Druk veruolgens de beide voorste kunststofhouders van de binnenuitrusting
(àån de zijde v¿n het scheh) l¿ngs onderen uit hun gele¡dingen in de helmschaål en trek deze door de uitsparingen

0aarna draait u de 5nelsluitingen aan de buitenkànt van de kalot met een muntstuk oÍ een
kwartsl¿g los tottegen de lichle aanslag (0pgelet: de snelsluitingen kunnen daarbij uit de helm
nelsluitingen en het vizier en leg deze neer.

V¡zier monteren
helmschaa¡ en de rìng van d€ binn

nt in de aangegeven boring in de h
op vãn de snelsluiting helemaal op
de snelsluiting een kwartslag in de

geleidingsstuk vasthouden op de door de indruk aangegeven positie tot de dEa¡slu rhaal
ure vooide aan de andere kant. Steek veruolgens de kunststofhoudeß van de bìnn ngs de
door de uitsparingen van het v¡zier, haak ze in de uiteinden van de geleidìngen ¡n en trek

ze omlð¿g tot ze hoorbaar vâstklikken

verklaring van de afkofringen op het v¡zier: AS 2 F l(

AS = identificatie van de helmfabrikant {SCHUBERfH GmbH)
2 = optis(he klasse 2

F = schokbestendigheid te8en vliegende deeltjes met een stootenerg¡e van 45 m/s
( = opperul¿ktebestendigheid tegen beschadigìng door kleine deeltjes

l€ 0pgelet de beschermende werking wordt alleen bereìkt als het vizier tijdens het verbl¡jf in zones waar gevêêr
voor de ogen resp. het gezichtvermogen heetst petmanent wordt Sedragen.

l9 Opgelet Bij het drage nen ris als
gevolgvãnd esnelh
uitgesloten. an het ìng
tegen mecha is onde den
niet meer Segeven

Reinig¡ng
G de reiniging in geen ìën of ¿ Gebruìk u zachte
d ld sopjehel zeep of m stof, igingen te m het
v en adiiseren wij een f reinigì n8smiddel coatinB
a beschadigingen of b n het zì r het des¡n et v¡zler
kan "Heliosepto l"ledicâl 5p6y" worden gebruikt

Gebruiksduur en controle
De zier is d ij ard van de belastingen..Controleer daarom
reg beves B s n of zichtbelemmering (bijv. door kràssen,
scñ erkleu o n het vizier zo snel mogelijk worden veruangen
De vanh r r bedragen.

¡g opgelet: bii veranderingen aan het vi2ier resp. de bevestiging eNan (bijv. door het ¿¿nbrengen van boringen
e¡.) is de besihermende werkirg geheel ot gedeeltelijk opgeheven. Daarnaast veNâlt ook de
aansprakelijkheid van de fabrikånt of leveranciel

Bewar¡nB en tfansport
Vi?ieren moelen koel en droog worden bewaard op een beschermde en stofvriie plaats. Tijdens de bewaring moet
directzonlichtworden vermeden. Helvizier kan, ìn de kunststofzakverpakt en in voldoende pakpapier gewikkeld,
in de doos worden getEnspodeerd

'- 6-Punk1-Aufhängung
.û 4-Punkt-aufhängung

!-" +j5ooc = Nur bei lnnenausstafrung l/79 Gl4l (Typ W)

""' Helm besit¿ ¿n¡rstatische Eigens(haften. Es gehen von ¡hm keine GefáhrdunBen nach DIN EN t27-1
(gemáß Abschnitt 5.3.7 und 6.4.7) aus. Er kann ¡m Bergbau unter TaBe in explosionsgefährdeten Räumen nach
Explosionsgruppe I und llA, und über Tage in explosionsgefdhrdelen Rãumen nach Explosionsgruppe I und
llA, sowie i und llB bedenkenlos eingesetzt werden (laut PrÜfunB durch die pTB physikàlisch-Technische
Bundesanstalt, Braunschweig).

ù Der Helmtyp Eurocuard in derAusführung,,Waldarte¡ter" und ,,Wa¡darbeiter" in ,,orànge nàchleuchtend"
(allernatiie Vedriebsbezeichnung: EuroGuard V+ und Forstmeister) Übererfüllt die max 8elüftungsEesamt-
fläche von 45o mm,, Pkt 4 9 Lüftung n¿ch DIN EN 392 Die Erhöhung der Gesamtlüftun85fläche durch die
Gaubenbelúftung hat keinen negativen Einfluss auf alle erforderlichen Prüfungen na(h DIN EN 397

L+K Lampenhalter und Kabelschlaufe

Bemerkungen:

Eingeschaltete not¡fiz¡erte Stelle 0299
DGUv-lest, prûf- und Zertifizierungsstelle,
Fàchausschuss peßönliche Schutzaìsrüstungen (pSA)

Zwengenberger Straße 6g
ç781 HAan
Ge¡many

Tel 02129 576-411
tax 02129 5j6-4oo

Hersteller
SCHUBERTH GIlBH
Stegelitzer str 12

19126 lv1¿Bdeburg
Germany

Tel
Fax

ol91
0191

8106-o
8106-44h

¿rbeitssch utz@Jchuberth.com
berth com

stand o9l2o12 - Techn¡sche ¡inderungen vorbehalten.
Ke¡ne Gewährleistung auf lrrtümer und Druckfehler.
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User manual for SCHUBERTH safety helmets
cellent choi helmel ents
ity product loPed fo n
equ¡oment íres or ã

I the helme optimàll
me to read in order from

your helmet

This hetmet must fìt optimally or be accordingly adjusted to the user's head s¡ze in order to ensure reliable protection
Ensure that the helmet w¡th the peak facing foilards s¡ts properly on the head.

The helmet is designed to absorb the energy Senerated by an impact, doing so by means of part¡al deslruction or-by
damage to the hel-met shel¡ ând suspens¡o.ii, ãnd must bè replaced following a severe ¡mpact; th¡s applìes even ifthe
damage ¡s not d¡redly visible or identifiable.

lJseß are also åleled lo the risk that ârìses if àny ofthe helmet's original components are modifìed or removed
contrary to the manufacturer's recommendationi. Helmets should noi be adapted in ôny way whðtsoever for the fitting

'. Als algemene methode loor het controleren v¿n de verbrosslng v¿n helmsch¿ en uit niet glatvezelversterkle themopl¿stisthe
kunststol,wordtdezogenaamde,,knaktest"danbevolen Daarbijwordtdehelmschaalmetdehandenzijdelirgsingedruktofwordl
dekleplichtjesverbogen alsukrâkendeofkn¿kkendeEeluidenhood,magdehelf,nietmeerwordenBebruikt

D moet uit de omloop worden genomen SCl_IUBERTH-helmen
u iaarwordengebruikt Neemvoorhetvastleggenv¿nde
C flriften ¡n het land vân gebruik en aanbevelingen van
6 lmen

worden gereinigd

Pa¡nt, solvents, adhesives or
w¡th the instrud¡ons issued

self-adhesive labels may only be applied or afflxed to the helmet if done in accordance
by the helmet manufadurer

r Adjusting to a smaller head size:
5¡rilply sìlp the two ends oflhe headband Àl the nape together to the required head size

2 Adjusting to a larger head size:
Ge-ntly piess the hJeadband at the two points marked "press" and pull the two hàlves of the headband àpart to the
required heåd size

AdjustinB the wearinB height
cðn the t ofthe helmet. To do this, move the faslening
high er el sp¡der and bunon in accordingly The helmet
with its I (Exceptionì l/52 RE NL wilh flexible wearing

Care instrud¡ons
Clean the helmet shell ¿nd interior fltments wilh lukewarm soapy watei Replace sweatbands if required. Do not use

solvents (e.g. cellulose thinneß). Cored cleaning, care and treatment ofthe safety helmet àre essent¡al to guarantee
its full fundion

Mod¡ficat¡ons to th€ helmet
Notel Your helme ß supDli herefore sholld not be modif¡ed or fifted
with non-standa interior s drilled subsequently'or ãccessories,

and other modifi pair the ction and make the approvàl invalid. only
replacement pan iy made helmet should be used. ln case of doubt,
please contact us diredly

Replacement pefrs and accessor¡es
Only SCHUBERTH original replacement p¿ns and ¿ccessories should be used. As replacement pails, we supply interior
fìtnients, sweatban¿s and chinst¿ps Accessories are available for eye, face and hearing protection and protection
against the weather

Hear¡ng prctect¡on
Adaptable ear defendeß a r some SCHUBERTH helmet models. 0nly use ear defenders that are explicitly
su¡tàble for use wìth yout formation on this ànd explanations on the use, opet¿tion and features of e¿r
defenders, please refer to user manual.

Usable l¡fe
Wìth an item of personal protedive equipment, the minimum seruice life to be expected (from date of m¿nuf¿cture)
lifiits the usable liFe. This applìes even if the average service l¡fe, as with du roplastic materials, is substàntially more
than this

sitive to t rays) and exhibit
ife to be helmets is mêinly
nforced SF) should never be used
ted poly no longer than lo Years as

. thßindudesh¿iilinecrdcksinthesurlôcesÍLctureth¿tinlomecircumsþncescaninconjunctionwithmoisturecô!seagradual
fati8u¡n8 of the helmeì shell

Thermoplast¡c he lasti( helmet shells are more sens¡t¡ve to UV than duropl¿stic lelmets. lhey
should therefore be you (ðn heãr crackin8 sounds" when you press the helmet shell togeth€r or
bend the peak of th s that the helmet shell is becoming brittle.

of add-on p¿ns.

Garantie
SCHUBERTH verleent aàn de eerste koper bij gebruik van gà - en
orodJctiefouten voor de duur van 2 (twee) jã¿r na aank ãn
èigen goeddunken beperkt tot hetzii de redaratie hetzij bi rmijn
aaintoo;bêar gebrekkiã zún. De helrñ mag ¡iet van de ò on zijn
beschôdigd-

bes pladts worden bewa¿rd. De ¡nwerking vån direct ¿onli(ht
ndi òldoende met pakpapier is omwikkeld, kan de helm in

Fi: 
dfukt of in de buuft vðn een vefwarmingsbron wofden

IoeDass¡ngen en u¡tuoer¡ngen van ve¡l¡Sheidshelmen en hun afkoÉing
Alteieitighefdshelmen ziln voo-rzien vðn fabricàged¿tum, afkorting van het gebruikte màteriað1, hettype, de grootte en
de tekens voor de aanvullende veiligheidstechnische eisen:

Verklar¡ng van de mater¡aalafkod¡ngen
Thermop¡àstisch helmschaalmateriaal: 0uropl¿stisch helmscha¿lmôter¡àal:

ABS = helmschaal van ABs-haß IJP-GF = helmschaal van 8lâsvezelpolyester

(HD)PE = hetmschaat uit (hogedruk)-potyethyleen PF-SF = helms'hãàl van fenol-t€xtiel

De materiaalðfkofring vàn d€ helmschaêl bevint zich onder het tcherm

uituoer¡ng bosarbeider (volgens ¡ngetrckken norm DIN EN L84o)

(vol8ens DIN EN 50365)
Voor de inzet bij werkzaamheden onder sp¿nn¡nB of in de nabij heid van onder spanning
staande delen tot AC looo V of DC 15oo V

zûdel¡n8se veruorm¡n8 (vol8ens DIN EN 397)
Verhoogde zùdelingse stìjfheìd

Metaãlspafren (volgens Dlil EN 397)
Helm d¡e bedoeld ìsvoorgebruikb¡j hetwerken metgesmolten met¿ðl (bijv in een gieterij)

Elektrische ¡solat¡e (volgens DIN EN 397)
Helm die de Bebruiker moet beschermen tegen onbedoeld contact met onder een
wjsselsDanning van max¡maal 440 Volt tlaande geleideß.

zeer hoge temperatuur (volgens DlI EN 39?]
veil¡ghe¡dshelm bedoeld voor gebru¡k bü werkzaamheden in hoge omgevingstemperaturen
{b¡iv. in hooeovens)

zeer lage temperãtuur (volgens DIN EN 397)
-2o'( = helm voor gebruik bij l¿ge temperatuur (bijv buìten in extreme kou)

-30" C = helm voor gebruik bijv in koelhuizen

verklar¡ng van de afkort¡ngen voor enra e¡sen:

LD

t4 L4

440 V AC

+ 150'c

-20'c of -3ooC, per

Beval afzonderlük te
beoordelen

lnd¡catie:

A

2)10



Gebruiksaanwijzing voor SCHUBERTH veiligheidshelmen

0m een goede beschehing te gaBnderen, moet deze helm passen of aan de hoofdomvang v¿n de gebruiker
aangepast worden. Zorg ervoor dat de helm met de klep naar voren corred op hõt hoofd-zit.
De helm neemt door gedeeltel vern¡elinB of beschadiging van de helmschaal en de binnenuitrust¡ng de energie
vdn een botsing op. Elke helm blootgetteld wêrd aan eei sterl\e r(hok, moetveruangen worden, oõk als er g:een
directe beschadig¡ng zichtbaar

Dq 9n aftent gemaôkt het gevaar dat o¡lstaat als originele onderdelen van de helm tegen het
àd kant in ver¿nderd erwijderd worden. Helmen mogen op geen enkele ma¡ier worde; åàngepast
vo van exlra onderde

Lakken, oplosmiddelen, lijmen en zelfklevende etiketten mogen alleen worden a¿ngebracht in overeenstemming met
de instructies van de fabrikant

lnstellen op de groofre van het hoofd
1 Een kleinere grootte v¿n het hoofd instellen:

Schuif de beide uiteinden van de zìch åan het achterhoofdgedeelte bevindende hooÍdbdnd eenvoudig samen tot
deze past bij de grootte van het hoold.

2 Een grotere grootte v¡n het hoofd instellen:
Druk de hoofdband bij de beide màrkeringen "press" zachtjes samen en trek de uiteinden van de hoofdband
uiteen tot deze pâr1 bij de grootte van het hoofd.

Draa ghoogteverstel lin g
De binnenuilrusting kan in draaghoogte worden versteld. Daaruoor kunt u de bevestigingsdelen van de hoofdband
in de dràagelementen v¿n spin hoBer of làger bevestigen. Bij levering bev¡ndt de draãghiogte-instell¡ng zich op de
laagste oos¡tie. (uitzonderi 152 RtNL met flexrDele drd¿ghoogte-instelling)

0nderhoudsinstrud¡es
Schaa ing van de helm kunnen met een lauwwarme zeepoplossing worden schoongemaakt.
Zweet nodig worden vervangen door nieuwe. Geen oplosmiddelen (bijv. verdunde ãmmon¡a)
gebru g Schoonmaken, onderhouden en behandelen van de veiligheidshelm zijn voorwaarden voor
het fe dâa¡Van.

W¡jz¡gingen aan de helm
lm voldoet niet worden
an vreemd et achteraf
an boorgat nadelìge
de besche luitend voor de

m passend rect met ons

Reserueonderdelen en accessoires

Gehoorbescherm¡ng
Voor een aantal modellen helmen van sCHIJBERTH aanpåsbare oorbeschermeß r- Gebrui d
gehoorbeschermeß die expliciet geschikt zijn voo ruik met uw veifigheidshelm hierover
toelichtingen op het gebruik, de bedienìngen en genschappen vindt u in de b gebruiks

Gebru¡ksduur
Bij delen van de ke veiligheidsurtrusting beperkt de minimum aan te nemen levensduur (vãnaf de
fabricatieddtum) ale gebruiksduur. Dit geldt ook åls de gemiddelde levensduur, zoals bij duroplastische
màteriàlen' adnz ger is 

zijn n n ìnwerkingen door het zonricht
nifral sebruiksduur van deze helmen
n.. SC u-it fenol-textiel (PF-sF) mogen
(Up-C ro jdar worden gebruik vanãf de

' D¿¿doe behoren ook hadßcheudjes ln de opperul¿ktelruduur, d e event!eel rn combinatie met vocht een sluipende
m¿tenaalmoeheid v¿n de hêlm zoLden kLnnen veroorzãken

Thermoplast¡sche helmschalen: Thermoplastische helmmaterialen zijn gevoeliger voor uv-¡icht dan helmen uit
duroplast Deze moete¡ d¿arom regelmalig worden gecontroleerd lndien bij het samendrukken van de helmschaal of
bij het buiten v¿n het scherm van de helm knèkkende Beluiden" hoorbôar zijn, dan duidt dit op verbrossing van de
helmschaal

@ engllsh

" We recommend pedorminS wh¿t L known ¿r the ,,crôcklìng test" o¡ helmeß m¿d€ of non gl¿ts nbre reìnforced thermoplaric to
get a roùgh ldea as to a helmet's stãte of embrittlement To do this lightly press the helmet shell lnwàrds on the 5ides or Sìghtty
bend the peak. lfyou hedr â crdckling or cracking sound with your ear presed against the rhell, do ¡ot use rhe hetmet aBãt;.

ln this càse the hould should be destroved.sCHUBERTH hel astic
material should more in¡ng the usäble ¡iÍe of your hetmets
observe the rele s that whiah the hetmel is usèd and also I of
responsible inst ut¿ble

Notes on use

dl
e(k

recommendations

Warranty
the original purchdser inst mater n ears fiom
e, provjded that the h€ direded. s lity, àt
ion, for either the repa nt of prod h within the
The helmet must not h fied ènd/o t

Sbrage and transpofr

loutce We ¡ecommend a storage temperatur€ of between around 20 r15'C

Appl¡cat¡ons and versions of safety helmets and the¡r codes
All salety helmets are mârked with their date of manufadure, code of the material used, type, size ¿nd codes for
additional safety requirements:

Explanetion of mater¡al codes
Thermoplàstic helmet shell material: Duroplastic helmet shell m¿terial:
ABS = Helmet shell of àcrylonitrile-butadiene-styrene copolymer lJp-GF = Helmet shell of glâss fibre/polyester
(HD)PE = Helmet shell of (high-pressure) polyethylene PF-5F = Helmet shell of pheno¡¡c resin/textile

The codes for the helmet shell material are located under the peak

Cod¡n8:

-2ooC or -jooC
depend¡ng on lhe
caSe

+ rSooc

440 l/ Ac

lV l,l

LD

^

Explanat¡on of codes for âdd¡t¡onal safety requiremenÉ:

Very low temperature (¡n accordance w¡th DIN EN 397)
-20' c= helmetfor use in lowtemperatures (e I ouldoors in severe cold)
-lo' C = he¡met for use in cold stores, for ex¿mple

Very h¡gh temperature (¡n accordance with DIN EN 397)
Safety helmet intended for use in high ambient tempeÊtures (e g f!rnace work)

Eledr¡cal ¡nsulation (¡n accordãnce w¡th Dlil EN 392)
Helmet intended to protect the weàrer from brjei unintentional contact with a conductor
carrving an a c voltàge of uÞ to 44o volts

Molten mebl (in accordance with DIN EN 397)
Helmet intended for use involving molten metal (e g foundrvworl()

Lateral deformat¡on (as per OIN Ell 397)
Greater latehl rigidity

Eledr¡cal insulation for work on low-voltâge plant systems (as per Dtil Eil 50365)
Helmet des¡gned for use in work under voltage or in the v¡cinity of p¿rts u¡der voltage ol up
to AC rooo V or DC r5oo V

Forelry veE¡on (as per withdrãwn #ndard DIN EN 4a¡o)
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,:g.jt_l?eiif :,,

Example statement about the produdion date
r: llrddle number = year of månufacture / outer numbers = monlhs/quafrers

with à¡row to month/quafrer oF manufacture
2: Ex¿mple of indicatron of quafter and yeðr of manufacture

Explanation of production date symbols:

@
2

0

Cod¡ng:

Add¡t¡onal information for helmets with integrated eye protection

The viewing p¿nel meets the requirements of the DIN EN r66r996 Europe¿n standðrd and provides adequàle protection

ãgainst meihdnicàl influences (e.8. imp¿ct of mel¿l chips from lathes or milling machines) as well as ¿gainst damage

caused by 5màll p¿rticles The optical charaderistics corespond to [lass 2

Remov¡ng the eye sh¡eld
F ßt oull lhe shreld ible.
side) f-om Delow ou the e

eye shield. Loosen t tene
ouãder turn in ¿n a on a

ótheMise fall oul). nd e

F¡ft¡ng the eye shield

f,

Explanation of material codes of the eye sh¡eld: AS 2 F l(

A5 = identification code ofthe manufacturer (StHUEERTH GmbH)
2=optica s2
F = bàrli5t istance ðgainsL flyrng part:cles with ¿n rmp¿ct energy of 45 m/s
l( = sudac stance lo damage through sm¿ll particles

¡S Note: The prot€ctive effect is only achieved when the eye shreld rs worn for the entire duralion of the stay in the
àrei in which the h¿zard in the form of dåmàge 10 the eye or rmpairmentto vision ¿rises.

€ Notet There c¿n be a rskto wearers usi devices over ¡ormal correclion glðsses due to the
tr¿nsmissÌonofthocksthrougho eyeprotectiondevice Hishtemperaturesreducethe
viso/s proledive effect, and-und 5 protection from mech¿nicål slress ¿nd impading
objects is not gu¿r¿nteed

cleaning
0n no ¿cco! rol, oi m¿terials for cleaning. Only use a soft cloth, a mild soapy
solution or r ntto urities. A lint_free cloth or clea¡ing paper is recommended
for drying th ld. 0t the coating and cause damðge or impôir vision. "Heliosepto
I'ledic¿l Spra used

overall l¡fe and examination
The ov ble life of the eye shield directly deperds on the nature of lhe stresses iÎ is exposed to. Therefore .hÞck
the çh ls fastenrng regularly. tn the ei/ent ofvisible dår¿ge o'rrp¿ired vision (e.8. through s.r¿tches, cracks,

matt ¿ cotor¿tion ol diñ), re¡l¿ce the shield with a new one. The eye shield should not be used for more than
3 ye¿fs

t€Note: Alterationstotheeyeshieldorrtsf¿stening(e.g.throughthecreationofholesorsimilar),willwhollyor
parli¿lly destroy thó protective effect of thtshìeld and any liability or guarantee of the manufacturer or
supplier will be(ome invalid

Storage and transpod
Eve rhields should be rtored in a safe ànd dust-free place under cool ¿nd dry conditions. Do not store the eye shield
rñ dired sunlrght. The eye shield can be ù¿nsported packed ìn the polythene bag and cardbo¿rd box provided it is

adequately wrapped in packing pàper

Remarque:

' llniquement pour les càsques sêns Système d'aérðtion

" Hàrnais 6 points

*' Harnais 4 points
!'r¡ +15ooc = uniquement pour co¡ffe l/79 GW (Type w)

ères

let
ede

i d, d cou¡ " orange
¿és e lã face totale d'aération de
r l'¿ 'aug ntation de la sulface totðle

sur I semble des ess¿is Prévus Par
la norme DIN EN 392

L+ ( Pofte-l¿mpe et att¿che-câble

Bureau de cert¡f¡cat¡on compétent 0299
DGUV-Test, Prüf- und ZeÍtifizierungsstelle,
F¿chausschuss Pe6önliche Schutza-usrÜstungen (PSA)

Zwengenberger Straße 68
42781 H¿an
Allem¿nge

Téléphone +L9 2129 576-431
Télécopie +k9 2r29 576-4oo

Fabricant
StHUBERTH Gl.4BH
Stegelitzer 5tr r2

19126 þlaBdeburg
Allemange

Té éphone +49 191 8106-0
Télécopie +49 191 8ro6-444

òrbeitsschutz@schuberth com
www schuberth com

S¡tuat¡on o9/2o12 - Sous réserue de modif¡cations techniques.
Sous réserue d'erreurs et de coqu¡lles.
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79G

80

79 G'
79-4 G

8or I

79G

80

l179
tl9
l/80

G

GR
I

79G

808

79G

8oB

79G

8oB

ll9i
l/sr

G

l/91
l/9r

G

l/91 G"
l/9r G-R'+

l/79 GY-'
rh9-4 6Y+r1
l/zg cv-n"
l/8o Y"
ll79
I79

GYI'
GY-R'-

119
|79

GY"
GY-R"

Co ffe

8o

79G

80

79 6"
79-+ e"'
80. I

yk
yk

v/k
v/k

Tae

k
k
d

k
k
d

k
k
d

k
k
d

k
k
d

k
k
d

k
k
n

k
k
n

k
k
n

k
k

SH
SH

91

91

SH
SH

91

9l

5H
SH

91

91

v/k
vik
v/k

Code coiffe

-lo'C; t4o V ACI

-looc; L4o V AC'

-2ooC oder -lo'C
-20'C oder -30'C

-2ooC

-10'c

-10"c

lndication complément¿ire

-200( oder
-2ooC oder
-2ooC;440

-100c;
-300c;
V A('

440
440

AC'
at.

-20'C oder
-20"( oder
-20.c;440

-looc;
-300c;
v aci

440 ac'
AC+

-2ooC oder
-2o'C oder
-20'C;44o

-lo'C; 4ho V AC-
-lo'Ci 44o v AC'

-2ooC oder
-2ooC oder
-20'C;440

-10'c;
-30'c;
VAC

440 V AC

440 V A(

( A ) D'après Ia norme DIN

EN 50365

-20'C oder
-20'C oder
-2ooC; t4o

-tooc;
-100c;
V AT'

acr
ac.

-20'C oder -30'C, 440 V AC

440 V AC

-20'C, 440 V AC

( A ) D'après la no¡me DIN

EN so365

ac.
at+
AC+

440 AC'
ACr
ac.

440
440
440

AC'
ac'
ac-

440
440
440

ac'

at.

H DPE

HDPE

HD PE

ABS

AB5

aBs'r+"
avec ageni

anti-
statique

avec ¿genl
anti-

st¿tique

H DPE

H DPE

H DPE

H DPE

H DPE

HD PE

Code
maté-
fau

HDPE

H DPE

HDP€

2

2

2

Tae

2

2

2

1,2,1

1,2,3

1,2,3

1,2,1

5H 91

SH 9r

:uroGu¿rd

:urc6!¿rd

Leftre
d'¡denti-
ficalion

N

N

N

l'4

M

s

s

s

s

SH 9r

EuroGua(

Code calote

Casque de
m neur (t*K)

Antìrtðlique

Carque de
m¡ne u r
antistatique
(L+ l(l

5H 9ì

C¿sque
d'esoutier (L+l()

Fore(ier 5H 9r

EuroGuard

EuroGu¿rd V+')

Forestcuard')

Modèl e

8ER 80

BER 80
6lowShield

lqasterGuard
(t*K)

Electricie¡ 8o

BER S

Electricien s

BES (A85)

Casques de protect¡on avec calotte en thermoplastique

rg

@ english
Coding for all helmet shells and interior
f¡tments of the same type

Helmets w¡th duroplast¡c shell material:

119
|79
l/8o

6D
GO-R
D

l/79 6W
l/52 RE NL (wrth leather coverl

lh9 GD
l/79 GD-R

il79
ll79
|19

GD (also heddband sHgr)
GD.R
6W (¿lso he¿dbdnd SH91)

t179
l179

GD
GO-R

l/79 GD
li79 GD-R
liSo D

l/79 GW

l/79 GD
l/80 D

l/29 GW
I/52 RE NL

l/79 G (with e¿ther cover)
rh9 G-R

179
|79
|79
ll52

GD
G D-R
GW
RE NL (with Le¡ther cover)

ll79 GD
l/79 6D-R
l/8o D

l/79 GW

l/52 RE Nt

tl79 6D
l/79 GD-R
l/80 D

l/79 GW

lh9 6D
l/80 D

l/?9 GW
I/52 RE NL

lnterìor fltments

I

fr

I

k
k

I

I

I

I

I

m

I

I

m

I

Coding of ¡nter¡or fitmenß

Code
leter

I

I

m

i

I

I

m

LD

LD

f,4 ¡4'
MMI
tv f¡.
lv tv; +150'c

l.4M'
t4 M'
¡4 l'4;
MMT

+r5ooc

LD; l{l¡; -30 'C; 440 v AC; +rto"C
L0; l'4f4; -30 'C; qto V AC; +150'C

( A ) to DrN EN 50165

f,l lvl'
T4 M'
lvl[4; +r5ooC
M r,4'

LD;
LD;
LD;

LD;
LD;

+150'(

t'4 ¡4 |
À4 t'¡.
1"1 l'4'
!1 tv; +1 5o"c

t¡ t'4.
t'4 ¡4'
MM;
MMI

+r5o"C

Additional requirement

LD; 14lV-
LD; MM-
LD; MMI
LD; lvlþ1; +15oo(
LD; ¡¡t1'

LD; l¡41'4'

M14.
14 l'4'
MM; +r50oC

PF.5F

pF-5t

Malerial
code

UP-GF

U P-6F

UP-GF

UP-GF

UP-GF

UP-GF

UP-GF

I P-GF

PF-SF

2

2,1

Size

1,2,)

2

2

2

2

2

AR

Cod¡ng of helmet shell

Code leter

D

D

D

DR

B0P Energy

5UP

BOP

l'4ine res(ue
helmet (L+K)

BoP S Pro

Climbing helmet

BOP R

BOP 74 R

80P EnerBy looo

SUP

BEN

BEN R

BEN 74 R

Mod€l

20

Notez que cefrains modèles de casques de proted¡on ne sont pas l¡vrables danl toutes les
combinaisons de couleurs, ta¡lles et co¡ffes.

¡s please note that several proted¡ve helmet models are not ava¡leble in all combinat¡ons of
colouE w¡th sizes and suspension sy5tems.
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Helmets with thermoplast¡c shell material:

Eledrici¿n s

BER 5

Electriciãn 8o

MasterGuàrd
(L+l()

BER 8O

6 lowShield

BER 80

Mod el

Foreste/s helmet
5H 9l

sew¿ge workels
helmet (L+l(l

5H 91

Mrner's he met
Antistatrcs (L+l()

Antist¿lìcs

Mlner's helmet
(L+ K)

BES (AB5)

Forest6udrd')

EuroGL¿rd V+')

EuroGuard

5

s

t1

M

N

N

N

(od e

Eu ro6 u¡rc

SH 9i

SH 91

SH 91

5

5

Êu roG u¿rd

Size

1,2,3

1,2,)

2

2

2

2

)

AB5

485

H DPE

HDÞE

HDPE

H DPE

H DPE

HDPE

l'4¿1e ria I

code

H DPE

H DPE

H DPE

HDPE

NDPE

H DPE

AB5

Wìth
¿ntistatic
D fODEûV

ABS

with
àntist¿tic
DroDeftv

-20"C oder -toÔC, 440 V AC

440 v ac
-2oo(,440 V AC

( A ) 10 DtN EN sor6s

-2ooC oder
-2ooI oder
-20't;440

-10'c;
-10'c;

440
440

AC'
acl

-2ooI oder
-2ooC oder
-20'C;440

-lo'C; 440 V AC

lo.t; 440 v ac
VAC

( 

^ 
) to DtN EN 50165

-2ooC oder
2ooI oder

-20"C;440

-10"c;
-10'c;

atr
ac.

2ooC oder
-20"C oder

-lo'(;
-30'(;
V AC'

440 v ac'
440 v ac'

-2ooC;440

-20't oder -lo'C; 440 V AC¡

-2oot oder -looc; 44o v at'
-20óC;440 V AC'

Additional requirement

cod¡ng of helmet shell

-20"C oder -looC
-20ÔC oder -to'C

-20Ôc

-30ôc; 440 v at'

-looc; q4o v at'

ac.
ac'
AC-

440
444

at'
AC'
ac.

440 ac.
at.
ac.

440
440

ac'
ac'
AC'

-30't

-300c

k
k
d

k
k
d

Code
lefter

5H 9l
5H 9l

k
k
n

k
k

k
k
n

k
k

k
k
d

k
k
d

d

k
k
d

vik
v/k

yk

v/k
v/k
v/k

SH 91
SH 9r

SH 9i
5H 9r

19ß

80

79G

8o

79G

80

79 G"
79-4 G"'
80"

79 G"
79-q e"'
Io"

lnterior frtments

coding of ¡nter¡or filments

l/9r 6'^
l/9r 6-R"

ll91
l/9r

G

9
9

6

79G

80 B

79G

808

ll79
t79
l/8o

G

B

179
1t79
l/80

G

B

79G

80

l179
ll79

GY.'
GY-R''

li79 GYr'
l/79 GY-Rrr

tltg eY"
l/79-q 6Y"'
l/79 GY-R'¡
t/80 Yr'

€ Please note thôt several proted¡ve
colours w¡th s¡zes and Suspens¡on

@ françals
Marquage de type identique pour la calotte
et la co¡ffe

casques de protection avec calotte en thermodurcissable:

Casq ue
d'esc¿lade

BoP S Pro

Casque de
9¿uvete!¡ minier
(L*()

BOP

Mod èle

BEN

5Up

BoP Energy looo

BoP 7! R

BOP R

8EN 74 R

BÊN R

D

D

D

Lefrre
d'identi-
fìcati on

5Up

B0P Ene€y

E

B

AR

2

2

1,2,3

TàÊ

2

2,3

Code
m¿té-
nau

UP-6F

UP.GF

UP-GF

UP-6F

UP-GF

UP-GF

UP-GF

PF.5F

PF-SF

PF-5F

UP-GF

lndication complémentaire

code caloüe

MM'
t4 t'4-
1"1 l'4;
N1 l'4'

+r5ooC

MMI
MM'
MM'
f4 f4; +15ooc

LD

LD

M
M

À,t iM +150oI

LD; l'4 f¡'

LD; MM.
LD; lvMr
LD; Ml¡1
tD; 14f4; +150'C
LD; f¡M'

MM'
MMi
f¡ t'¡;
¡4 lvl'

+j5o'c

MMI
t'4 t1'
j\4 À4'
14 l'4; +150'c

LD; f4I4'
LD; l'4lvl'
LD; MM.
tD; MM; +r5o'C
LD; f¡f4'

tvM.
MMl
MM; +r50"C
t¡ M'

LD; f4I4; -lo ôC; 440 V AC; +150"t
LDi MM; -30 oC; h4o V AC; +r5o'C

( 

^ 
) D'ðprès ld norme DIN EN

50365

I

I

m

I

I

m

Tae

I

I

m

r

l

I

I

I

m

T

I

m

I

l179

l179
l/8o

6D
GD R

D

l/79 6W
li52 RE NL (èvec s¿rnit!re
en cu r)

Coifie

code co¡ffe

li79 G (dvêc g¿rniture en curr)
li79 G R

l/79 GD
t/80 D

l/79 6W
I/52 RE NL

lh9 G0
l/79 GD-R
l/80 D

l/79 GW

l179
1179

GD
GD R

l/79 6D (éBalement ¿vec

bande¿u SHgr)
l/79 GD-R
l/79 GW (également ¿vec

b¿nde¿u tHgt

th9 CD
l/79 GD-R

li9 ßD
l/80 D

l/79 GW
I/52 RE NL

l/79 6D
ll79 G0-R
|80 D

l/79 GW

ll79 G0
l/79 GD-R
l/8o D

lh9 6W
Ii 52 RE NL

li79 GD
li79 GD-R
/79 GW
l/52 RE NL (avec g¿rnit!re
en crif)

helmet models are not available in all comb¡nations of
systems.

lS Notez que ceÉains modèles de casques de proted¡on ne sont pas livrables dans toutes les
combina¡sons de couleurs, ta¡lles et co¡ffes.
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@ english

2

0

Code:

'@@
Expl¡cat¡on de la date de fabr¡cat¡on:

Exemple de données dans la date de fabr¡cat¡on
r: Chiffre central = année d€ consÍuction / [hiffres extérieurs = mois/himestre

Flèche pointant sur le moìs/trimestre de construction
2 : Exemple de trimesÍe eL d'année de consùuction

Remarque complémentaire pour les casques avec protection
des yeux intégrée
L ê(ran tacial remplit les exigences de la norme eur DIN tN 166x996 et offre une protedion convenable contre
les dété¡iordtions mécðnique5 (comme les copedux ues sur les tour5 ou les fràrseú5es) et conte les détér¡orati-
ons provoquées par des petites pàrticules. [es prop tiques corespondent à la classe de qudlité optìque 2.

Démontage de l'écran facial
Tirez au mðxi ite, poussez de aches
p¿ftie frontal our les extraire la cal
trous de l'écr . Ensuite. ouvri e trou
calotte, à I'ai ou d'un iourne un qu
des ¿iSurlles ée (attention : uvent
raDides et l'é end¡oit sûr.

Montage de l'écran facial
lntrcduire l'écrân entre la calotte et I'anne¿u de l¿ coiffe. Ensuite, insérer I'un des curseuß latéraux (pré
l'écran) dans le trou corespondant d¿ns lâ câlotte- De l'extérieur, insérer lâ fermelurê rapide dans le cur
ce que la tëte de la fermeture rapide repose entièrement sui là calotte. Avec une pièce de monnaie ou u
tournerlafermeturerapided'unquaddetourdanslesensdesãiguillesd'unemontrejusqu'àlabutée (efaisant,
m¿intenir le curseur d¿ns la potition màrquée, jusqu'à ce que le verouillage demi-tour prenne. Procéder de la même
manière avec I'aute curteur Pour terminer, pousser les attaches plastiques de la coiffe de I'intérieur vers I'extérieur, et
les faire patser dâns les trous de l'écran. Accrocher les extrémités de ces aftaches dans la calotte, et les tìrer veß le bas
jusqu'à ce qu'elles s'encliquètent de månière audible

Explicat¡on de ¡a dés¡Bnat¡on (code) de l'écran facial : AS 2 F l(

AS = code d'identiflcation du fabricant (SCHUBERTH GmbH)
2 = classe de qualité optique 2

F = résistance b¿listique contre les particules volantes avec une éne€ie de choc de 45 m/9
l( = résistance de sulf¿ce contre les détér¡orations provoquées pàa les petìtes pàrticules

¡€ Aftention: La prctedion est assurée uniquement si l'écran facial est pofté pendant toute la duree du séjour dàns
les zones présentant un danger pour les yeux ou pouvant porter préjudice å la vue.

!€ Afrent¡on: Loß du port d'un appareil de protection des yeux sur des lunettes de corrcction norma¡es, I'impact
d'objets peut m e poteur de casque en danger, en r¿ison de l¿ ttansmission det chocs. Le9

tempÉratures él réduisent I'effet protecteur de l écran. Une prole.tion contre les sollicitations
mécanique5 et I ct d'objets n'est don. pås ¿ssurée.

N etoyage
Pour le nettoyaBe, n'utilisezjamais de benzine, d'huile, de solvant ou d'aut.e substance ¿gressive. ljtilìsez uniquement
un chiffon doux, une eau savonneuse douce ou un liquide vaisselle pour éliminer poussière, saleté ou autres
s¿l¡ssures. pout essuyet l'écran, nous recommandons d emp,oyer Jn chiffon non pelucheux ou un e5suie-tout. Les

détergents peuvent àttàquer ou détér'ore le revètement ou rédui.e la visibilité. Pour désinleder l'é(r¿n f¿(i¿1, on peut
utiliser le produit "Helìoseptú !1edicàl sprày"

Duréê d'ut¡l¡sat¡on et contrôle

un écra¡ neuf. La durée d'utilisation maximale de l'écran ne doit pâs dépàsser 3 ãnç

19 Aftention: En cas de modiflcations de l'écran ou de sa fix¿tion (telles que le perçage de 1rous, etc..),
la protedion est patiellement ou entiè¡ement annulée- En méme temps, ceci entràîne l'annulation
de la responsabilité et de Ia Barantie du fabricànt ou du fournisseur

Rangement et transpod
Les écrans doivent être ra s à l'abri, dans un endrort frars et sec, exempt de poussière. Eviter l'exposition direde à

la lum¡ère du soleil pend le stockage. L'éc¡an faci¿l peut être embãlle dåns un s¿c plastique, enveloppé dans une
couche épaÌsse de pâpier mballâge et transpofré dans un c¿don.

rg

-"^' Helmet hàs anti-static properties No hazads as defined in DIN EN r27-r (ôc.ordingto sectiont 5.1.7 ônd
6.4.7) oriBinate from it lt can be used without hesiÈtion in mining underground in potentially explosive

d llA, ðnd above ground in potentially explosive rooms ¿s defl
and llB (according to tests by the PTB Physikalisch-Technische
group I ¿nd llA, a9 well ¡s I and llB (according to lests by the
raunschweigJ.

') The EuroGuard helmettype in the "Forester's helmet" and "Foreste/t helmet" in ,,lufiinous orange" version
(alternative sales designàt¡on: EuroGuard V+ ¿nd Forettcudrd) more than satisfies the maxrmum tótal
ventilation area oF 450 mmr, point 4 9 Ventilalion under DIN EN t97 The increase of overdll ventilatlon ¿re¿
through the crown vent has no negåtive impact on all the tests required by DIN EN 397

L+l( Lãmpholder ånd cable loop

Appointed notified body 0299
Prül- und Zertifizierungsstelle,
uss Peßònliche SchutzdusrÙstunBen (psA)

Zwengenberger SÍ 68
42?8r Hàan
Germany

Phone +q9 2j29 576 bljFax +49 2129 576-400

Man ufâcturer
SCHUBERIH GMBH
Stegelitzer str
19r26 Magdeb
Germany

12

urg

Phone +k9 l9t 8106-0
Fax +49 391 8106-4t4

arbeitsschutz@schubeilh com
www.schubeilh com

Status o9l2oi2 - Subjed
No liability accepted for

to techn¡cal alteration.
errors and mispr¡nE.

Note:
i 0nly for helmet models without ventilation

" 6- point suspension

"' 4- poìnt suspension
,... +r5o't = 0nly for interior fltments l/79 6W (type w)

ì5



Notice d'utilisation des casques de protection pour I'industrie
SCHUBERTH

fa t un excel protedion. [e casque c

EN 197 est u ment mis ãu Point Pou
ipement de nir les blessures à la tê
nt la gravité le port doit ëtre parfai e

ne. Veuillez on ¿fìn de ne néSliger

Pour assurer une bonne prolection, ce c¿sque doit êÎ¡e bien åjuste ou adapté au tour de tête de l'utilÌsateur Ve¡llez à
ce que le casque soit b¡en en place sur la tête, avec la v¡s¡ère centrée devant.
Le casque doit ¿bsorber l'énergie d'un choc pôr détérioration paû¡elle ou p¿r endomm¿gementde la calotte et de là
coitfe. iout casque ay¿nt subi ¡n choc impotant doit être remplacé, même 5¡ aucune détérioration n'est visible.

Nous dtirons I'attention des ut lisateurs sur les risques encouruç en cas de modifìcalion ou de refait de pièces
originales du casque, contr¿irement aux recomman¡ations du f¿bricant Toute adaptation du casque permettant le

monta ge d'accessoires est interdìte
Les peintures, solvants, colles ou étiqueftes autocollantes doivent être ãppliqués ou collé5 uniquement selon les

instuctio¡s du f¿bricant de c¿sques

Réglage du tour de tête
r Dìminution de la taille:

Fåire coulisser I'une vers l'¿utre les deux extrémités du bândeau de régl¿ge du tour de tête à I'arìère du crâne
pour seÍer le b¿ndeau à la taille touhaitée

2 Augment¿tion de la tåille:
Presser légërement le b¿ndeau de téte ¡u niveau des deux repères < press > et tirer sur les extrémités du bàndeà!
pour le desserer à l¡ taille souh¿itée,

cel¿, il suffit de fixer le bandeau de tête plus ou moins hâut d¿ns les élé-
ivr¿ison, là hàuteur de pod est toujours réglée sur la position la plus basse
ble oe ld håLteur oe Poil)

Conse¡ls d'entrelien
Nettover l¿ c¿lofte et la ä I'eàu sàvonneuse tiède,5i besoin est, remplacer les båsanes Ne pas employer de
gotvèáb (dituant cellulo pàr er.). Un netloyage, un entretien et une utilitation corrects du casque sont ¡ndispen-
sàbles pour en gar¿ntir faite fonctionnðlité.

Transforñat¡on du casque
Atent:on : Tel qL il e5l fàb;.qué en r el ne doil en aucun rås
ête modrfié o, equipé d'élénenß udtes ou d autre mãrque,
le perçâge ultérieur de fous pout I u c¿sque compromettent
son effea prolecteur et entr¿înent I pièces de rechange et
d'accessoires approprié9 pour ce c¿ lez nous contader
directement

Pièces de rechange et
Ljtiliser ex.lusivemeñt des ange et ¿ccetsoires UBERÍH d'origine. Les coiffes, les batanes et les
jugularrer sont drsponible s de rechange. Les ssoires optronnels concernent la protection des yeux,
du visage, de I'ouìe ai¡si on conlre les intem es.

Protection ¿nt¡-bruit
teñains modèles de casques SCHIJBERTH peuvent êfe équipés de coquilles dnti-bruit addpt¿bles. Employez exclusi-
vement des anti-bruits convenant explicitement à votre casque de protection. Toutes les indications et explìcðtions
rel¿tiv€s à I'usãee-
à l'utilisation et-à;x propriétes des coquilles anti-bruit figurent dâns leurs notices d'utilisation respedives

Durée d'ut¡lisat¡on
Pour les équipements de protection indivrduelle, lã durée de vÌe minimale escomptée (à padìr de l¿ dâte de
fabilcàtion) limrte la durée d'utilrsation m¿ximàie. Ce.i vaut également loßque l¿ durée de vie moyenne est beaucoup
plus élevée, comme dans e cas det màlières duroplastiques

Calottes en thermodurcissable: Les calottes en thermodurcissable sont insensìbles à la lumière solaire irayons
UV) el ement au vieillistemenl (faible fragilis¿tion). ¿tion de ces casqLes est
esiert e par oes déteriorations mécaniquãs-. Les cèt faDriqués en pnénol/lextile (pf-sF)
ne doi ilisés plus de 8 ans et les casques en m¿tière forcée à la fibre de verre (Up-GF)
pas plus de ro ans à p¿rtir de à date de fàbrication

' Cecicomprendégðlementlesfl$!resùèsfinesde ¿str!cto¡edesuface Enc¿sd'humidité,celles-crpeuventprovoquerune
f¿tiBUe l¿tente de la c¿late

Caloftes en therm : les casques en thermoplàstique plus sensibles âux UV que les casques en
duroplastiq!e. ('est doivent èfe soumis à un conÍôle lier. Des craquements*, audìbles loßqu'on
com¡rime la calofte visiè¡e du casque, indiquent une lìsation de la calotte.

@ français

..pourune ndicarongrosièredel¿ftagilisationdescalotesenm¿tièresynthétiquethermopl¿stiquerenforcéeà1¿nbrcdevere,
¡ous recomm¿ndons te ,,test de crdquement"- Pour cela, ¿ppuyer égèremenl ¿vec es maint s!r les côtés de la c¿ otte ou courber

éBèrementtavßrère Si,enmeftdntl'oreillesurLecãsque,onentenddescr¿quemensoucÉpìteme¡ts, ecasquenedevr¿plut
êùe utilßé

Dans ce cas, le c¿sque oit plus ètre utilisé et doit être éliminé. stique
SCHUBERTH ie doiv¿:nt us de 4 ans. Pour déterminer l¿ durée d

veuìllez également obs ons relatives à ce sujet et en vigueur dd que les

recommañdãtions des tentes concernant la durée d'utilis¿tion pour
l'industrie
Conse¡ls d'ut¡lisat¡on

util u ure à initiâl antie de 2 (deux) ans à

L¿ bi mite, uation soins, soit à lå réparation
pto s ux da de de re de la gãràntie. Le casque
de gi ndom une ut ¡ndppropnee

R
R un endroit frais, sec . Eviter toute exposìtion aux rayons du sole¡l
p oppé dans du papier ge peut être tr¿nsporté d¿ns un cðûon. lls ne
ä oximité d'une source r. Nous recommãndons une température de
stockage comprise entte
2o tr5oC

Doma¡nes d'ut¡l¡sation, exécut¡ons des casques de proted¡on et leurs codes
Tous les càsques de proteciion compoilent un mar(uage réiélant la dàte de leur fabricatìon, le code du matériau
enployé, le iype, lè r¿ille ei le code des indi(àrions de sécurité complémentaires:

d 
ì4atériaux de c¿lottes en duroplastique:
UP-GF = càlote en polyester renforcé de flbles de verren drene-*yrene 
PF 5F = cålotte en risine phénolique / textilee sronj

Les codes des matériaux de làbrication de la c¿lofte sont inscrits sous la vìsière

1

Déformat¡on lðtérale (selon DIN EN 397)
RìRidité latérale accrue

prcjedions de métal (selon DIN EN 397)
càsque prévu pour les travaux avec du métal en fusion (fonderies par ex )

lsolation électr¡que (selon DIN EN 39?)
Casque
te nsion

de ptolection contre les brefs contacts involont¿ires âvec des éléments condudeurs de
àlternàlive lusqu'à 440 V

Très haute température (selon DIN EN 397)
Casque de protection prévu pour les lrav¿ux à h¿ute température ambiante (par ex hauts
fourneðux)

Très basse température (selon DIN Eil 397)
-2ooc = casque pour utilisatio¡ à basse tempéràture (par ex en
-lo'C = c¿sque pour utilisation dàns des entrepôts frigorifìquet

plein air par grand froid)
pàr ex

Explicat¡on des codes des indicat¡ons cofiplémentairesl

Modèle pour les travaux forest¡ers (selon la norme ret¡rée DIN EI 4840)

lsolation électrique pour les travaux sur les installat¡ons basse tens¡on
(selon DIN EN 50365) Ce cðsque est conçu pour les travaux roos tension ou à proximité
d'éléments (ondücteurs d'une tension allàntjusqu'à rooo V CA ou r5oo V tt

A

LD

M¡4

440 V AC

r5oôC

-20"C ou -30'C
selon 1e c¿s

Code:


